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Morgen unä Abencl im U?alcle.

i.

Auf wegen tiekverlcbwiegen

vureb boben Tannenbain

Lin ieb binsukgeltiegen

Lum lÄirokken Ltein.

Lebe wiecler ärunlen liegen

vus wipfelgrüne bancl,

balle wiecler weben uncl fliegen

Meiner Lebnlàt lilberblaues,
wimpelleickites kancl.

vas biers mag niebt verläumen

Lein bimmlilcki Morgengut,

In reinen Ütberräumen

LÄiwebt es uncl rubt.

Nun will ick mit baune säumen

Mein ^auberröblein, mein biecl.

Uncl reiten in wacben Träumen

vie weltverlckiwiegenen Wege,
äie Nitter parlilal siebt...

II.

Micb bat clss Nimmelreickr in Lolä

Uncl ssblt mit Ubenälonnengotä.

wie blinkt cler kack im wiàlàin I

3cki tauckie meinen Lpeer binein.

Cesogen aus äem Wellentans

Träukt leine Lpitse îeuàn Elans,

ver lallt als perlenäes Eelträbne

Nuk meines weiben Nolles Mäkne.

0 bicbtgeîunkel

Im vickicktäunkel!

Mein Walct, lo unergrünäliÄi tief,

In äen iÄi jeäe Lebnlucbt rief,

vsrein ick meinen wilcten wskn
verlcblob, äen icki von Sott empkakn,

wobin ick ctieles Megenug

Trotzigen wabrbeitsäranges trug,

vem icki als einem grünen Erabe

Maneb Traumbilcl kingegeben babe...

vas rube, rube

In ciunkler Trubel

Nun tult wie Icbimmernä Colä su Uauk

vu Sebätse cler Erlösung auk

Unä lädt, clen mir äer Läimuts belpritst,

ven panser leucbten, ctab es blitst,

Nls wäre lcbon vom leligen Eral

Lelcbiecten mir ein làscber Ltrsbl

Uncl söge miär auk lelt'nen Wegen

ver boben kurg ctes Ueils entgegen...
Icb lebaue beiter

Uncl reite weiter."

bguckisgrunä, Sküringen
Aug. I90E.

Karl kienckell.
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